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Verführte Menschen
Vor einem Jugendgericht fand eine Gerichtsverhandlung gegen einen 15- und einen 16-jährigen Jungen statt. Sie waren wegen mehrerer Sittlichkeitsverbrechen angeklagt. Der Richter stellte ihnen die Frage, wie sie denn in so frühem Alter auf solch eine Verbrecherbahn gekommen waren. Beide antworteten, dass sie im letzten Schuljahr von einem Mitschüler Bilder und Schriften bekamen und sie darauf in diese Laufbahn gerieten. So geht es eigentlich vielen. 

Aus den Federn mancher Schriftsteller ergiesst sich eine wahre Flut von niedrigen und gemeinen Schriften und Büchern. Illustrierte, Filme und auch das Fernsehen berichten in geradezu schamloser Weise über Unmoral, Verbrechen und Gewalttaten und vergiften mit ihren Bildern und Artikeln die Phantasie vieler, vieler Menschen, nicht zuletzt auch junger Leute. Alle Bilder, die wir sehen, alle Bücher die wir lesen, sind Samenkörner, die irgendwann aufgehen und heranreifen. Darüber müssen wir uns im Klaren sein.
Auch wenn in vielen Ländern der Welt heute Gesetze gegen Unmoral quasi aufgehoben werden, so besteht das göttliche Gesetz nach wie vor. Unzucht, Hurerei und Ehebruch sind Sünden die im Menschen  zerstörerisch wirken und die von Gott gerichtet werden. Leider sind so viele Menschen, junge und auch alte, von diesen Sünden geknechtet. Angeregt durch die vielen Versuchungen um sie herum, haben sie sich in diese sündhaften Befriedigungen hineingestürzt um dann herauszufinden, sie sind unglücklich geblieben und dazu noch geknechtet. Auf der Suche nach stets tieferen Abenteuern kommt man in ein Leben der tiefen Schuld und Gebundenheit und man wird hin und her gerissen.
Viele möchten Sie nun aus diesem Leben aussteigen. Sie schämen sich vor sich selbst und doch können sie sich nicht helfen. Aber die Frohe Botschaft, das Evangelium, gilt auch solchen Leuten. Jesus Christus traf einmal an einem Brunnen eine Frau, die schwer an diese Sünden gebunden war. Er hatte ihr manches zu sagen, aber das Wichtigste war, wenn Du die Gabe Gottes erkenntest!

Das war es was sie frei gemacht hat. Diese Gabe Gottes ist Jesus Christus selbst. Er ist der Erretter, der Befreier, er will jeden frei machen, er allein kann das  schenken, wonach das unstete Herz sich sehnt.
Wer sprudelndes, frisches Quellwasser hat, der wird sich nicht nach einer trüben Brühe sehnen. Darum, wer Jesus Christus aufgenommen hat, seinen Frieden besitzt, Ruhe im Herzen hat, der wird sich nicht mehr nach diesen Dingen sehnen, die ihn knechten. Und darum verkündigen wir Gottes Wort, darum biete ich Jesus Christus einem jeden an und empfehle allen, das Leben ihm auszuliefern. Er allein ist die Gabe, die Gott für uns Menschen gegeben hat, durch die wir inneren Halt, innere Ruhe und tiefen Frieden erhalten können. Und er steht auch heute da, willig und bereit in das Leben eines jeden einzukehren, der sich nach ihm sehnt und sich für ihn öffnet. Tun Sie es doch, wenn Sie es noch nicht getan haben. Und wenn Sie bereits in der Nachfolge Jesu sind, leben Sie täglich in seiner Gemeinschaft und bleiben Sie so in Ihrem Inneren stark. Gott segne Sie.
